
Auswahl der Gebiete und Themen in Hessen
Zur Vorbereitung der Bestandsaufnahme führte das Land
Hessen bereits in den Jahren 2001 bis 2003 zwei Pilotpro-
jekte durch, deren Erkenntnisse in die anschließenden
Arbeiten zur „Echt-Umsetzung“ einflossen. 
Auch für die Vorbereitung der Bewirtschaftungspläne wollen
wir wiederum Erfahrungen in Pilotprojekten sammeln. Die
von den Abteilungen Umwelt der Regierungspräsidien erar-
beiteten Vorschläge, die mit den hessischen Gremien im Mai
2005 abgestimmt wurden, werden auf den folgenden Seiten
vorgestellt. 
Es handelt sich um fünf Gebiete in Hessen (siehe Karte auf
Seite 5) mit unterschiedlichen wasserwirtschaftlichen Pro-
blemen. Gemeinsam ist allen Pilotprojekten, dass in ihnen
verschiedene Aspekte zu den zukünftigen Maßnahmenpro-
grammen bearbeitet werden sollen. Bereits vorhandene Ma-
terialien wie z.B. das UBA-Handbuch zur Auswahl der kosten-
effizientesten Maßnahmenkombinationen (UBA-Texte 02/04)
müssen ihre Anwendbarkeit in der Praxis beweisen. Die Er-
gebnisse aus der Bestandsaufnahme und den ersten WRRL-
Überwachungen werden herangezogen, um die Maßnahmen-
planungen an der richtigen Stelle anzusetzen. Die Wirksam-
keit und die Kosten möglicher Maßnahmen werden unter-
sucht, um die beste und kostengünstigste Lösung für das
jeweilige Gebiet und Problem zu finden. Wenn absehbar ist,
dass trotz der vorgesehenen Maßnahmen die Ziele der WRRL
nicht bis zum Jahre 2015 erreicht werden können, müssen
Ausnahmen von der generellen Zielsetzung formuliert und
begründet werden. All dies geschieht in engem Kontakt mit
den Betroffenen und der interessierten Öffentlichkeit.

EEddiittoorriiaall
Liebe Leserin, lieber Leser,
die erste Phase der fachlichen Umsetzung der Wasser-
rahmenrichtlinie (WRRL) ist mit der Abgabe des Be-
richtes über die Bestandsaufnahme bei der europäi-
schen Kommission im März 2005 erfolgreich abge-
schlossen worden. Zu den Ergebnissen in Hessen siehe 
• Faltblatt 4/2004 – Bestandsaufnahme Grundwasser
• Faltblatt 5/2004 – Bestandsaufnahme Oberirdische

Gewässer.
Die Ergebnisse der Bestandsaufnahme deuten auf
einen erheblichen Handlungsbedarf hin. Allerdings hat
sich bei der Zusammenstellung und Auswertung der
vorhandenen Daten auch gezeigt, dass noch erhebli-
che Unsicherheiten bestehen, an welchen Gewässern
zusätzliche Maßnahmen ergriffen werden müssen, um
die Ziele der Richtlinie zu erreichen. Daher werden im
nächsten Schritt die Ergebnisse der Bestandsaufnahme
durch weitere Erhebungen und vor allem durch geziel-
te Überwachungsprogramme überprüft. 
Aufgrund der engen Fristen der WRRL ist es erforder-
lich, parallel zum Monitoring die nachfolgenden
Schritte zu planen und vorzubereiten. Hierzu gehören
insbesondere die Festlegung der Umweltziele für ein-
zelne Wasserkörper und die Aufstellung von Maß-
nahmenprogrammen für diejenigen Wasserkörper,
deren Zustand noch nicht den Zielen der WRRL ent-
spricht. Alle Phasen der Umsetzung der WRRL müssen
anschließend in Bewirtschaftungsplänen für jedes
Flussgebiet dokumentiert werden. Der Planentwurf
muss Ende 2008 fertig gestellt sein.
In Hessen werden verschiedene Aspekte der weiteren
Umsetzung der WRRL ab Mitte 2005 bis Ende 2006 in
Pilotprojekten erprobt. Hierüber informieren wir Sie
mit dem vorliegenden Faltblatt und auf der Projekt-
homepage www.flussgebiete.hessen.de. Dort werden
auch die halbjährlichen Zwischenberichte veröffent-
licht.
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